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[ca . 1627 ] A
NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER DIE STREITIGKEITEN UM DIE

KOMMENDE TOBEL

EA V 2, 1596 Art . 480

Bezüglich der Streitigkeiten "der Rollen [Komtur Johann Ludwig und
Johann Peter von Roll ] " mit dem [Johanniter - ] Orden [wegen der Kom¬
mende Tobel ] sei nachzufragen , was nun schlussendlich ausgehan¬
delt worden sei . Denn wie man vernehme , sei [Andreas ] Sturmfeder
wieder als Komtur von Tobel eingesetzt und der Arrest auf die
Güter der Kommende aufgehoben worden.
"H. Legat [Alessandro ] Saappius hat den aaaordt gestellt und besehriben . "
Im weitern seien Erkundigungen einzuziehen , ob - wie von den VII
[im Thurgau reg . ] Orten an der Jahrrechnung von 1616 [ in Baden]
vereinbart - die Abrechnung der Herren von Roll [bezüglich der
Kommende Tobel ] von den vier hiefür zu ernennenden Abgeordneten
geprüft worden sei.
Der 1624 [zwischen Johann Ludwig von Roll und Andreas Sturmfeder]
auf Sonnenberg ausgehandelte Vertrag gehe weitgehend auf die Ini¬
tiative von Oberst [Johann Konrad von ] Beroldingen und Nuntius
Scappi zurück.



"Ob dann auch einer Ey dt gyio schafft Jezunder die brieffliche gwakrsaminen Luth

decrets A° [ 15 ] 99 syendt ertheilt und man also fürs khönftig Versichert wor¬

den 3 wye man alzytt durch mitel des Toblischen Arrests praetendiert hate?

Nein . "

Möglicherweise sei aber 1626 der obgenannte Vertrag an einer Tag¬

satzung [ in Baden ] bestätigt worden . Um feststellen zu können,

"ob das gmein Interesse conserviert [ sei ] oder nit" 3 aber sollte eine Ko¬

pie des Sonnenbergischen Vertrags beschafft werden.

Schliesslich sei nachzuforschen , in welchem Jahr Komtur [Niklaus]
Fleckenstein im Namen Sturmfeders die Kommende Tobel visitiert

habe.

- Blatt 14V leerAH 32 , 14
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